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ISBN: Im Zuge der Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft wurde im September 1996 die Richtlinie 96/59/EG des Rates 
über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und polychlorierter Terphenyle (PCB/PCT) 
verabschiedet. Ziel dieser Richtlinie ist die Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die kontrollierte Beseitigung der PCB, die Dekontaminierung oder 
Beseitigung PCB-haltiger Geräte und die Beseitigung von PCB-Abfall. 
In der Bundesrepublik Deutschland wurde mit der Verabschiedung der PCB/PCT-
Abfallverordnung vom 26. Juni 2000 die EU-Richtlinie umgesetzt. 
Entsprechend der PCB/PCT-Abfallverordnung wird für PCB-haltigen Abfall ein Grenzwert 
von 50 mg/kg festgelegt. Beim Haupteinsatzgebiet der PCB - als Isolierflüssigkeiten in 
Transformatoren - ist die Bestimmung des PCB-Gehaltes durch DIN-Normen geregelt. 
Polychlorierte Biphenyle wurden auch als Weichmacher in Dichtungsmassen und 
Kunststoffen, z.B. in Kabelummantelungen, und als Flammschutzmittelanstrich für Holz 
eingesetzt. Für feste Abfallmatrices gibt es keine verbindliche Prüfvorschrift. 
Ziel des Projektes war die Erarbeitung und Validierung eines Prüfverfahrens zur Bestimmung 
von PCB und PCT in organischen Abfallmatrices wie Kabelshredder und Altholz.


